
Mallorcas Politiker im Einklang mit den Ho­
teliers haben sie zu „Staatsfeinden“ und 
„Schmarotzern“ erklärt: die Wohnungseigen­
tümer, die ohne Lizenz ihre Wohnungen 
„schwarz“ an Feriengäste vermieten. Geht 
man ganz unbefangen an das Thema ran, 
hat man zunächst Zweifel, ob der Staat ei­
nem Wohnungseigentümer verbieten kann, 
seine Wohnung in der Saison an Touristen 
zu vermieten. Ist nicht das Recht, mit seinem 
Eigentum nach Belieben zu verfahren, also 
auch es zu vermieten und sich damit ein Zu­
brot zu verdienen, sogar durch die Verfassung 
geschützt? Nun, die Politiker in der EU und 
die sie beratenden Juristen haben es anders 
entschieden. In der EU-Verordnung 2024/1028 
über die Erhebung und Austausch von Daten 
im Zusammenhang mit Dienstleistungen der 
kurzfristigen Vermietung von Unterkünften“ 
bekennt die Politik Farbe, warum sie so mas­
siv in die Eigentumsrechte und deren Nutzung 
eingreift:
„Dienstleistungen der kurzfristigen Vermie­
tung von Unterkünften werden von Gastge­
bern seit vielen Jahren als Ergänzung anderer 

Beherbergungsdienstleistungen wie Hotels, 
Hostels oder Frühstückspensionen erbracht. 
Im Zuge des Wachstums der Plattformwirt­
schaft nimmt der Umfang von Dienstleistun­
gen der kurzfristigen Vermietung von Unter­
künften EU-weit beträchtlich zu. Während 
Dienstleistungen der kurzfristigen Vermietung 
von Unterkünften Gästen, Gastgebern und 
dem gesamten Tourismus-Ökosystem vie­
le Möglichkeiten eröffnen, hat ihr schnelles 
Wachstum Bedenken hervorgerufen und He­
rausforderungen geschaffen, insbesondere 
bei lokalen Gemeinschaften und Behörden, 
etwa im Hinblick darauf, dass sie zu einem 
Rückgang der Verfügbarkeit langfristig zu 
vermietenden Wohnraums und zu einem 
Anstieg von Mieten und Immobilienpreisen 
beitragen“. Klar: Durch die Umwandlung von 
Mietwohnungen in Ferienwohnungen werden 
diese Wohnungen dem normalen Mietmarkt 
entzogen. Die Folgen sind Verknappung des 
Angebots und steigende Mietpreise. Zwar gibt 
es keine validen Zahlen über die Anzahl der 
illegal vermieteten Wohnungen auf Mallorca. 
Sicherlich sind es aber einige Tausend. Auch 
die Zahlen, wie viele Wohnungen derzeit auf 
Mallorca dringend benötigt werden, steht 
nicht verlässlich fest. Schätzungen gehen von 
mindestens 25.000 aus. Würden die unerlaubt 
an Feriengäste vermieteten Wohnungen dem 
normalen Mietmarkt wieder zugeführt wer­
den, wäre schon ein großer Schritt zur Beseiti­
gung der Wohnungsnot getan. Und wenn eini­
ge Tausend Wohnungen in kurzer Zeit neu zur 
Miete angeboten würden, würde dies sicher­
lich auch die Mietpreisentwicklung zumindest 
bremsen.

Dankbar greifen die Hoteliers Vorwürfe der 
Politik auf und rügen ergänzend die Verlet­
zung des Wettbewerbs. Die „illegalen“ Ferien­
vermieter würden keine Steuern zahlen und 
auch nicht die Tourismussteuer von ihren 
Gästen kassieren. Somit hätten sie unerlaubte 
Vorteile aus ihrer Tätigkeit. Politik und Hotel­
wirtschaft rüsten nunmehr gegen die gemein­
samen Feinde der illegalen Ferienvermieter 
auf.
 
Der Inselrat hat sein Inspektorenteam auf 30 
Mitarbeiter aufgestockt, die im Gebäude La 
Misericordia in Palma ihren Dienst aufgenom­
men haben. Diese Mannschaft durchforstet 
tagtäglich die Immobilienportale nach Ver­
dachtsfällen, führen Inspektionen durch und 
verhängen drastische Bußgelder. So hat z.B. 
ein Ferienvermieter, der gleich zwölf Wohnun­
gen im Angebot hatte, ein Bußgeld in Höhe 
von 960.000 € (80.000 € pro Wohnung) ver­
hängt. Bei Wiederholungsfällen und schwe­
ren Verstößen können die illegal vermieteten 
Wohnungen sogar amtlich versiegelt werden.
 
Auch den großen Internetportalen wie Airbnb, 
in denen die meisten illegalen Wohnungen 
angeboten werden, geht es an den Kragen. 
Gerade wurde Airbnb vom spanischen Ver­
braucherschutzministerium verpflichtet, 
65.000 Anzeigen von illegalen Ferienvermie­
tern (7.000 davon auf den Balearen) zu lö­
schen. Airbnb will dies jedoch nicht akzeptie­
ren und ist der Auffassung, diese Anordnung 
verstoße gegen spanisches und europäisches 
Recht, was allerdings aufgrund der oben zi­
tierten EU-Verordnung 2024/1028 zweifelhaft 

ist. Die Politik setzt jedoch nicht auf lange 
gerichtliche Auseinandersetzungen. Der Bale­
arische Tourismusminister Marcial hat erklärt, 
man arbeite mit den internationalen Portalen 
zusammen und werde sehr kurzfristig einen 
verbindlichen Verhaltenskodex für diese 
Portale vereinbaren.
 
Und schließlich ruft die Regierung auch die 
Nachbarn auf, illegale Ferienvermietungen zu 
melden, damit die Behörde schnell eingreifen 
könne. Dazu wurde extra beim Inselrat eine 
Adresse eingerichtet, an die Verstöße oder 
Verdachtsfälle gemeldet werden können. Sie 
lautet: 
loguertuiristicpalma@conselldemallorca.net
 
Kurzum: Für die Ferienvermieter wird es eng. 
Inwieweit die Beseitigung der illegalen Fe­
rienvermietung das Wohnungsproblem auf 
der Insel – teilweise – lösen wird, bleibt abzu­
warten. Eine wirkliche Entspannung kann nur 
dadurch eintreten, dass die Regierung große 
Investitionen in den sozialen Wohnungsbau 
vornimmt. Die Lösung heißt „bauen, bauen 
und nochmals bauen“. Nur damit kann die 
Regierung ihren Verfassungsauftrag erfüllen, 
jedem Spanier ein menschenwürdiges Woh­
nen zu garantieren.
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Zu hohe Hypothekenzinsen? 
Unzufrieden mit Ihrer Bank?
Dann könnte eine Umfinanzierung auf Mallorca die perfekte Lösung für Sie sein! 
Bei Hypotheken ab 500.000 Euro erhalten Sie bei uns marktführende Konditionen und umfassende 
Unterstützung beim Wechsel zu Ihrer neuen Bank. Dank gesetzlicher Regulierung gestaltet sich 
dieser Wechsel größtenteils ohne zusätzliche Kosten für Vorfälligkeit etc.

Wechseln lohnt sich! 
Daniel Pires von SmartServicios© ist seit 2006 deutscher Finanzierungexperte 
für Deutsche auf Mallorca. Am Besten zu erreichen per finance@smart-servicios.com
oder via WhatsApp +34 629 94 08 28
SMART SERVICIOS© | Palma de Mallorca | www.smart-servicios.com

Top Konditionen: Jetzt zur Umfinanzierung
5-Jahres-Zinssatz bereits ab 2,35%

DIE „GUTEN“ HOTELIERS 
UND DIE „BÖSEN“ FERIENVERMIETER


